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Aus dem Gemeinderat 
 
Allgemeine Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist jeweils geöffnet: 

• Dienstag, Donnerstag und Freitag, 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
• Donnerstag, 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr 

 
Schliessung der Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist wie folgt geschlossen:  

• 08. Juli 2019 bis 19. Juli 2019: Ferien 
Weitere kurzfristige Schliessungen sind möglich wegen auswärtigen Kursen, Besprechun-
gen, Veranstaltungen, Krankheit etc. Wir danken für Ihr Verständnis! 
 
Öffnungszeiten Abstimmungslokal 
Wir verweisen auf die Öffnungszeiten. Das Abstimmungslokal ist von 10.00 h bis 11.00 h 
geöffnet.  
 
AUFRUF / Internetauftritt der Einwohnergemeinde Oeschenbach 
Sie finden uns unter www.oeschenbach.ch. Der Internetauftritt der Einwohnergemeinde  
Oeschenbach wird nach 5 Jahren einem Facelifting unterzogen. Vorgesehen ist, dass der 
neue Auftritt anfangs Juli 2019 aufgeschaltet wird. Dafür möchten wir neu leer stehende 
Wohnungen und / oder Häuser, welche auf dem Gemeindegebiet zu vermieten oder zu ver-
kaufen sind, auf der Homepage aufschalten. Wir bitten Sie, falls Sie Wohnungen oder Häu-
ser zu vermieten oder zu verkaufen haben, der Gemeindeverwaltung einen Beschrieb der 
Wohnung oder der Liegenschaft zukommen zu lassen mit der Angabe der Verfügbarkeit und 
des Preises am Liebsten zusammen mit einem Foto, damit die Ausschreibung auf der 
Homepage www.oeschenbach.ch aufgeschaltet werden kann. Zudem beabsichtigen wir, 
dem Gewerbe ebenfalls eine Plattform zu bieten. Falls Sie also eine Vorstellung Ihres Ge-
werbes mit einem Foto in einer kurzen Umschreibung (Kontakt, Tätigkeitsbereich) sowie eine 
Verlinkung auf Ihre Homepage wünschen, ersuchen wir Sie ebenfalls, sich zu melden.: Ge-
meindeverwaltung Oeschenbach, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, Tel.- und  
Fax-Nr. 062 965 24 34, gem.oeschenbach@bluewin.ch. Später steht zur Meldung von leer-
stehenden Wohnungen und Häuser sowie von Gewerben ein Formular auf der Homepage 
zur Verfügung.  
 
Öffentlicher Defibrillator 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat im Herbst 2016 beschlossen, einen Defibrillator anzu-
schaffen. Der Defibrillator ist beim Zwischengang draussen zwischen dem Schulhaus und 
dem Mehrzweckgebäude in einem speziellen Outdoorschrank installiert. Er steht der Öffent-
lichkeit zur Verfügung.  
 
Gemeindeversammlungen im Jahr 2019 
Die Gemeindeversammlungen im Jahr 2019 finden an folgenden Daten statt: 

• 13. Juni 2019 
• 28. November 2019 

Wir bitten Sie, sich diesen beiden Termine zu reservieren.  
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Hundehaltung 
Ab und zu gehen bei der Gemeindeverwaltung Reklamationen ein betreffend Hundekot. Die 
Vierbeiner versäubern sich im Kulturland der Landwirte. Wir gelangen deshalb mit dem Auf-
ruf an alle Hundebesitzer und –besitzerinnen, die Robidog-Säckli zu benutzen und den Hun-
dekot zu beseitigen. Gemäss Art. 10 des Hundegesetzes muss, wer einen Hund ausführt, 
dessen Kot beseitigen. Verstösse werden mit Busse bestraft. Robidog Standorte in der Ein-
wohnergemeinde Oeschenbach sind: 
- Stampbach 
- Käserei 
- Berg 
- Schützenhaus 
- Rausimatt 
Dort stehen auch Robidog-Säckli kostenlos zur Verfügung.  
 
Ressortverteilung ab 01. Januar 2019 
An der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates vom Donnerstag, 24. Januar 2019, 
wurden die Ressorts wie folgt verteilt: 

• Thomas Schneeberger Gemeindepräsidium 
  Personelles, Ortspolizeiwesen, Finanzen, Bau- und  
  Strassenwesen, Wasserbauverantwortlicher. Von Amtes  
  wegen: Siegelungsbeamter, Informationsverantwortlicher,  
  Stellvertreter des Leiters der Gemeindestelle für  
  wirtschaftliche Landesversorgung, Verantwortlicher für  
  Kaliumdiodidtabletten 

• Niklaus Flückiger Ver- und Entsorgung 
  Landwirtschaft, Verkehr, Kehrichtentsorgung, Wasser,  
  Abwasser und Energie 

• Barbara Held Soziales 
  Fürsorge, Gesundheitswesen (Delegierte des  
  Sozialdienstes oberes Langetental von Amtes wegen),  
  Sport, Alter 

• Peter Lanz öffentliche Sicherheit 
  Feuerwehr, Zivilschutz, öffentliche Sicherheit. Von Amtes  
  wegen Mitglied in der Feuerwehrkommission und in der  
  Kommission für Bevölkerungsschutz. Verantwortlicher für  
  die Wartung der Zivilschutzanlage, Delegierter beim  
  Regionalen Zivilschutzausbildungszentrum, Leiter der  
  Gemeindestelle für wirtschaftliche Landesversorgung,  
  Stellvertreter des Verantwortlichen für  
  Kaliumdiodidtabletten.  

• Barbara Schär Bildung 
  Schule und Erziehung (Mitglied der Schulkommission  
  Walterswil und der Abgeordnetenversammlung  
  Oberstufenzentrum Kleindietwil von Amtes wegen) 

• Das Vizepräsidium übernimmt Niklaus Flückiger 
• Die Funktion der Stellvertretung des Informationsverantwortlichen übernimmt eben-

falls Niklaus Flückiger 
• Siegelungsbeamter-Stv. ist Susanne Simon Wildi 

 
Schulbusfahrerin 
Irene Haslebacher muss leider aus gesundheitlichen Gründen ihre Anstellung als Schulbus-
fahrerin bei der Einwohnergemeinde Oeschenbach aufgeben. Wir möchten ihr an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihren Einsatz in den vergangenen Jahren danken! Mit dem Zusam-
menarbeitsvertrag mit den Einwohnergemeinden Ursenbach und Walterswil über das Schul-
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wesen hat die Einwohnergemeinde Oeschenbach ebenfalls die Organisation und Betrieb des 
Schülertransportwesens an die Einwohnergemeinde Walterswil übertragen. Beide Gemein-
den sind bestrebt, eine gute Nachfolgelösung zu suchen.  
 
Finanzplan 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom Donnerstag, 14. März 2019, den Finanzplan der 
Jahre 2019 bis 2023 genehmigt. Die wichtigsten Eckpunkte: 

• Ergebnisse der Finanzplanung: Auf Grund der getroffenen Annahmen über die künfti-
ge Entwicklung und einer zugrunde gelegten Steueranlage von 2 Einheiten können 
nach heutigem Wissensstand folgende Ergebnisse erwartet werden: 

- Rechnungsabschlüsse: In den Planjahren 2019 und 2023 weist der allgemeine Haus-
halt positive Rechnungsabschlüsse aus, welche teilweise mittels zusätzlicher Ab-
schreibungen in die finanzpolitische Reserve eingelegt werden müssen. 

- Investitionen: Die im Finanzplan eingestellten Investitionen sind für die nächsten Jah-
re tragbar. Auf Grund der steigenden Fremdverschuldung sind die Projekte jedoch 
genau zu prüfen und nach Möglichkeit so zu staffeln, dass auch bei steigenden Zin-
sen die Belastung tragbar bleibt. 

- Fremdkapital: Unter den getroffenen Annahmen ist davon auszugehen, dass über die 
gesamte Planungsperiode kein langfristiges Fremdkapital aufgenommen werden 
muss. Weiterhin wird jedoch im Verlauf des Jahres die Aufnahme von kurzfristigen 
Darlehen zur Überbrückung von Liquiditätsengpässen im Sommer nötig sein. 

- Eigenkapital: Das Eigenkapital dürfte Ende 2022 unter den getroffenen Annahmen 
gut 1.265 Mio. Franken betragen. Der Bilanzüberschuss, welcher das Eigenkapital 
des Allgemeinen Haushaltes abbildet, weist unter den getroffenen Annahmen einen 
Bestand von CHF 670'900 Franken aus. 

• Empfehlungen: Die geplanten Investitionen sind über den Planungszeitraum zeitlich 
zu staffeln, damit die Finanzierung der Ausgaben möglich ist. Der durchschnittliche 
Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 112 %, was die Annahme, dass kein langfristiges 
Fremdkapital benötigt wird bestätigt. 

- Risiken: Die weitere Entwicklung der Beiträge an den Kanton ist nicht voraussehbar. 
Eingestellt sind die Aufwände gemäss der Finanzplanungshilfe vom August 2018. 
Ebenfalls nicht zu unterschätzen sind die Kostenentwicklungen in den einzelnen Ge-
meindeverbänden. Auch die Entwicklung der Steuererträge ist schwer einzuschätzen. 
Im aktuellen Finanzplan ist das gute Ergebnis der Jahresrechnung 2017 sowie die 
Annahmen auf Grund der Steuereinnahmen des Jahres 2018 berücksichtigt. 

• Schlussfolgerungen des Gemeinderats: Der Finanzplan zeigt, dass die geplanten In-
vestitionen mit den getroffenen Annahmen finanziert werden können. Die Rech-
nungsabschlüsse weisen eine positive Tendenz aus und lassen einen kleinen Spiel-
raum für die Finanzplanung offen. Es ist aber unabdingbar, dass auch zukünftig neue 
Ausgaben hinterfragt und auf deren Notwendigkeit und Dringlichkeit zu prüfen sind. 

 
Vergabungen 
In den letzten Jahren wurden Procap sowie der Sozialdienst oberes Langetenthal mit je einer 
Spende von CHF 50.00 unterstützt. Der Gemeinderat hat entschieden, die Gesuche für das 
50-Jahr-Jubiläum der Oberaargauischen Musikschule Langenthal sowie dem Gesuch der 
Pro Senectute Emmental-Oberaargau mit je CHF 50.00 nachzukommen. Somit werden so-
wohl die jüngeren, als auch älteren Einwohner der Region begünstigt. 
 
Finanzieller Aufwand im Zusammenhang mit den Gemeindeliegenschaften 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat folgende Beträge genehmigt:  

• CHF 2‘000.00 für die Reparatur des Daches bei der Wohnung im Schulhaus 
• CHF 5‘400.00 für die Kaminsanierung beim Gemeindehaus 
• CHF 300.00 für das Ausfugen der Ritzen im Estrich als Massnahme zur Bekämpfung 

der Fliegenplage.  
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Zivilschutzübung 2019 
Ende März 2019 hat die Zivilschutzübung stattgefunden vom 26. bis am 28. März 2019. 
Während 3 Tagen waren jeweils 5 Zivilschützer im Einsatz. Mit den Dienstleistenden wurde 
Bachunterhalt realisiert.  
 
Abstimmungsausschuss für am 19. Mai 2019 
Am 19. Mai 2019 finden folgende eidgenössische und kantonale Abstimmungen statt:  
Eidgenössische Volksabstimmung 

• Bundesgesetz vom 28. September 2018 über die Steuerreform und die AHV-
Finanzierung (STAF) 

• Bundesbeschluss vom 28. September 2018 über die Genehmigung und die Umset-
zung des Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der EU betreffend die Über-
nahme der Richtlinie (EU) 2017/853 zur Änderung der EU-Waffenrichtlinie (Weiter-
entwicklung des Schengen-Besitzstands) 

Kantonale Volksabstimmungen 
• Änderung vom 29. März 2018 des Gesetzes über die öffentliche Sozialhilfe (Sozialhil-

fegesetz) und Volksvorschlag vom 13. August 2018 
Der Gemeinderat Oeschenbach hat an seiner Sitzung vom Donnerstag, 21. Februar 2019, 
folgenden Abstimmungsausschuss gewählt:  
Präsidentin 

• Susanne Simon Wildi, Haferweg 11, 3400 Burgdorf 
Sekretärin 

• Doris Heiniger, Bleuen 20 
Ersatz 

• Silvan Ingold, Hof 66 
 
Region Oberaargau / Ersatzwahlen Vorstand in den Subregionen West/Ost/Süd 
Roland Grütter (Einwohnergemeinde Seeberg), Peter Haslebacher (Einwohnergemeinde 
Oeschenbach) sowie Rolf Reber (Einwohnergemeinde Bannwil) haben auf die nächste De-
legiertenversammlung ihre Demission aus dem Vorstand der Region Oberaargau einge-
reicht. Sie werden anlässlich der Delegiertenversammlung offiziell verabschiedet. Die Wahl 
der neuen Vorstandsmitglieder erfolgt an der Delegiertenversammlung und Gemeindepräsi-
dienkonferenz vom 17. Mai 2019. Die Subregionen West, Ost und Süd wurden deshalb auf-
gerufen, je ein neues Mitglied für den Vorstand zu nominieren. Gemäss den Statuten Art. 9 
wählt die Delegiertenversammlung die Mitglieder des Vorstands. Gemäss Artikel 12 der Sta-
tuten setzt sich der Vorstand neben dem Regionspräsidium aus den Präsidien der vier Zent-
rumsgemeinden, je einem weiteren Gemeindepräsidium pro Subregion und maximal zwei 
Vertretern der Volkswirtschaft zusammen. Die aktuelle Zusammensetzung des Vorstands 
präsentiert sich wie folgt: 

• Charlotte Ruf Präsidentin, Herzogenbuchsee 
• Käthi Wälchli Vizepräsidentin, Vertreterin Oberaargauischer Bauernverein 
• Daniel Arn Vertreter Wirtschaftsverband Oberaargau WVO 
• Vakant Subregion OA-West (ehemals Roland Grütter) 
• Vakant Subregion OA-Süd (ehemals Peter Haslebacher) 
• Ulrich Leuenberger Gemeindepräsident Wolfisberg, Subregion OA-Nord 
• Markus Loosli Gemeindepräsident Herzogenbuchsee, Subregion OA-West 
• Reto Müller Stadtpräsident Langenthal, Subregion OA-Ost 
• Vakant Subregion OA-Ost (ehemals Rolf Reber) 
• Walter Rohrbach Gemeindepräsident Huttwil, Subregion OA-Süd 
• Sibylle Schönmann Gemeindepräsidentin Niederbipp, Subregion OA-Nord 

Die Subregion Oberaargau Süd hat sich anlässlich des RGS-Treffens vom 12. März 2019 
auf eine gemeinsame Nomination geeinigt.  
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Neuvermessung des Gemeindegebietes Oeschenbach 
Mit Schreiben vom 09. März 2017 des Amtes für Geoinformation AGI teilt es mit, dass die 
amtliche Vermessung Bestandteil des Grundbuches ist und das Grundeigentum sichert. Sie 
dient aber auch als Grundlage für verschiedene raumbezogene Aufgaben einer Gemeinde 
wie z. B. die Nutzungsplanung, den Leitungskataster, das Erteilen von Baubewilligungen, die 
Rettungsdienste bzw. für die Feuerwehr. Das Geoinformationsgesetz des Bundes sieht in 
Art. 30 vor, dass die amtliche Vermessung das ganze Gebiet der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft abdeckt. Da die amtliche Vermessung eine Verbundaufgabe ist, wird die Fi-
nanzierung durch die drei föderalen Ebenen Bund, Kanton und Gemeinde aufgeteilt. Es ist 
zu erwarten, dass die Bundesbeiträge mittelfristig sinken werden. Um für die Gemeinden die 
finanziellen Mittel des Bundes und des Kantons zu sichern erarbeitete das AGI ein Realisie-
rungskonzept. Im kantonalen Geoinformationsgesetz KGeolG des Kantons Bern sind die 
Zuständigkeiten in der amtlichen Vermessung geregelt. Gemäss Art. 36 des KGeolG erhebt 
oder erneuert die Gemeinde die Bestandteile der amtlichen Vermessung ohne die Lage- und 
Höhenfixpunkte. Im Einvernehmen der Gemeinde vereinbart die kantonale Vermessungsauf-
sicht (AGI) im Rahmen der Programmvereinbarung mit dem Bund die auszulösenden Ver-
messungsarbeiten. Damit werden die finanziellen Mittel auf Stufe Bund und Kanton für die 
Gemeinden gesichert. Vor rund zehn Jahren wurde in einem ersten Schritt mit der provisori-
schen Numerisierung das hundertjährige Vermessungswerk der Einwohnergemeinde  
Oeschenbach in eine digitale Form überführt. Zeitgleich erfolgte die Aktualisierung der land-
wirtschaftlichen Nutzflächen in der amtlichen Vermessung. Damit wurde eine wichtige Inves-
tition in die Modernisierung und in die langfristige Erhaltung des Vermessungswerkes getä-
tigt. Allerdings entsprechen diese Daten nicht dem verlangten Standard, welcher vom Bund 
vorgeschrieben wird. Zudem ist die Nachführung sehr aufwändig und teuer. Provisorische 
Numerisierungen gelten nach wie vor als Vermessung der alten Ordnung und sind gemäss 
der Technischen Verordnung der amtlichen Vermessung durch Ersterhebungen oder Erneu-
erungen abzulösen. Die Analyse der Einwohnergemeinde Oeschenbach, welche das AGI in 
Zusammenarbeit mit dem Nachführungsgeometer durchgeführt hat, zeigt auf, dass über das 
noch ausstehende Gebiet eine Ersterhebung mit Vermarkungsrevision durchgeführt werden 
muss. Die Subventionsanteile von Bund und Kanton sind in der Verordnung der Bundesver-
sammlung über die Finanzierung der amtlichen Vermessung und dem Kantonalen Geoinfor-
mationsgesetz geregelt. Die gesamten Kosten werden durch den Kanton zinsfrei vorge-
schossen. Die Gemeinde muss ihre Restkosten in gleichmässigen Jahresraten über vier bis 
maximal acht Jahren dem Kanton zurückzahlen. Das Vermessungswerk der Einwohnerge-
meinde Oeschenbach ist über 100 Jahre alt. In graphischer Form, gezeichnet auf Kartonplä-
nen. Diese Pläne wurden mit einem einfachen, rasch zu realisierenden Verfahren in eine 
digitale Form überführt. Die Genauigkeit der Daten ist aber nach wie vor beschränkt, da sie 
durch Abgriff ab den alten Karton-Plänen 1:1‘000 entstanden sind. Es ist vom Bund nur pro-
visorisch anerkannt und muss deshalb von Gesetzes wegen durch eine Neuvermessung 
abgelöst werden. Bund und Kanton gewähren Subventionsbeiträge. Zur Zeit läuft ein befris-
tetes Sonderprogramm des Kantons Bern (BAKI) mit zusätzlichen Beiträgen, so dass die 
Beiträge ca. 85% betragen statt ca. 70%. Alle Arbeitsschritte werden phasenweise durch das 
AGI verifiziert. Die Einwohnergemeinden kommen in den Genuss des BAKI, wenn sie den 
Auftrag bis spätestens Mitte 2019 erteilt haben. Gemäss Art. 54 Abs. 1 des KGeolG bewilligt 
der Gemeinderat Ausgaben der Gemeinde für die amtliche Vermessung unabhängig deren 
Höhe. Da nach dem Gesetz über das öffentliche Beschaffungswesen die Grenze für die frei-
händige Vergabe bei CHF 150‘000.00 liegt, kam das Einladungsverfahren zum Zuge. Das 
AGI erledigte das Einladungsverfahren. Der Gemeinderat Oeschenbach hat dem AGI im 
Frühling 2018 drei mögliche Nachfühungsgeometer gemeldet. Das AGI hat am 02. Novem-
ber 2018 die drei Nachführungsgeometer aufgefordert, bis Ende November 2018 eine Offer-
te einzureichen. Diese sind fristgerecht auf der Gemeindeverwaltung Oeschenbach einge-
gangen. Am 06. Dezember 2018 hat die Offertöffnung stattgefunden. Nach der Offertöffnung 
hat das AGI die Zulassung zum Verfahren geprüft und die Angeboten nach den in den Aus-
schreibungsunterlagen aufgeführten Kriterien bewertet. Entsprechend dem Artikel 30 der 
Verordnung über das öffentliche Beschaffungsrecht muss das wirtschaftlich günstigste im 



6 
 

Wettbewerb verbliebene Angebot genommen werden, d. h., der Auftrag muss an die Firma 
Grunder Ingenieure AG, Burgdorf, erfolgen. Der Vergabeentscheid wurde allen Anbietern 
durch eine Verfügung der Gemeinde mitgeteilt. Die Kosten für die amtliche Neuvermessung 
setzen sich wie folgt zusammen: 

• Ausarbeiten des Vorprojektes CHF 2‘000.00 
• Submission und Vertragswesen CHF 7‘879.00 
• Total Submissionsabhängige Kosten  CHF 9‘879.00 
• Vermarkung CHF 21‘540.00 
• Ersterhebung CHF 201‘399.00 
• Regie  CHF 5‘385.00 
• Total Ergebnis der Submission   CHF 228‘324.00 
• Unvorhergesehenes   CHF 10‘797.00 
• Total Kostenvoranschlag   CHF 249‘000.00 
• Kostenanteil des Bundes ca.   CHF 85‘900.00 
• Kostenanteil des Kantons   CHF 131‘000.00 
• Restkosten zu Lasten der Gemeinde ca.  CHF 32‘000.00 

Die Gemeinde muss ihre Restkosten nach Abzug der Bundes- und Kantonsbeiträge in 4 Jah-
restranchen zu CHF 8‘000.00 beginnend im Jahr 2019 dem Kanton zurückzahlen.  
 
Vertrag für Datenverwaltungsstelle (DVS) Leitungskataster 
Eine Neuerung des Geoinformationsgesetzes ist die Einführung eines digitalen Leitungska-
tasters in allen Gemeinden bis Ende 2020. Der unterirdische Raum wird für vielerlei Nutzun-
gen benötigt. Im Gegensatz zu oberirdischen Bauten ist die Lage dieser unterirdischen Anla-
gen aber nicht ohne Weiteres erkennbar. Für Bauvorhaben und Planungen wie auch für Un-
terhalt und Erweiterung von Leitungen ist es jedoch von grosser Bedeutung, dass Bestand 
und Lage von Leitungen aus einem einzigen Plan ersichtlich sind. Diesem Zweck dient der 
Leitungskataster, welcher die Lage sämtlicher Leitungen zeigt und auf dem ganzen Kan-
tonsgebiet nach denselben Vorgaben erstellt und geführt werden soll. Er umfasst die Leitun-
gen der Medien Wasser, Abwasser, Elektrizität, Fernwärme, Gas und Kommunikation. Die 
Werkbetreiber werden im neuen Gesetz verpflichtet, ihre Leitungsdaten gemäss dem in der 
SIA-Norm 405 (Version 2012) definierten Format den Gemeinden zu liefern. Die Gemeinden 
sind für den Aufbau, die Führung und den Betrieb des Leitungskatasters zuständig. Das Amt 
für Geoinformation AGI als Aufsichtsbehörde unterstützt die Gemeinden bei diesen neuen 
Aufgaben. Bis Ende 2020 werden etappenweise alle Gemeinden in den Kataster aufgenom-
men. Vorgängig einer Datenabgabe ist der Wasserkataster in ein datenbankgestütztes Lei-
tungsinformationssystem zu überführen. Danach sind die Informationen über die Leitungska-
taster mit einer Schnittstelle via Datenverwaltungsstelle dem Kanton periodisch für den LKBE 
zu übermitteln. Da betreffend Wasserleitungen und –fassungen auf der Gemeindeverwaltung 
keine Unterlagen vorhanden sind, wurden die Liegenschaftseigentümer angeschrieben unter 
Beilage eines Planes, damit sie die Fassungen und Wasserleitungen möglichst genau ein-
zeichnen (analog dem Vorgehen beim Abwasser). Der Gemeinderat Oeschenbach hat an 
seiner Sitzung vom Donnerstag, 14. März 2019, einen Betrag von rund CHF 4‘800.00 ge-
nehmigt für die Ersterfassung der Wasserleitungen und -fassungen. Zudem hat er den „Ver-
trag für Datenverwaltungsstelle (DVS) Leitungskataster“ zwischen der Gemeinde Oeschen-
bach und der Scheidegger AG, Langenthal, genehmigt. Für die Einrichtung und den Aufbau 
der Datendrehscheibe wurde ein Betrag von CHF 2‘500.00 inkl. MwSt. einmalig und für die 
wiederkehrenden Kosten CHF 750.00 jährlich inkl. MwSt. gesprochen.  
 
Kantonspolizei / Messstatistik 2018 
Insgesamt wurde im Jahr 2018 während 7 Stunden die Geschwindigkeit auf dem Gemeinde-
gebiet Oeschenbach gemessen. Während dieser Zeit fuhren 888 Fahrzeuge durch. Davon 
erhielten 57 Geschwindigkeitsbussen und ein Fahrzeuglenker wurde angezeigt.  
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Zukunft der Kadaversammelstelle Rohrbach 
Zwischen der Einwohnergemeinde Rohrbach und der Einwohnergemeinde Oeschenbach 
besteht ein Vertrag für die Mitbenützung der Kadaversammelstelle in Rohrbach. Die Kada-
versammelstelle in der Walke steht auf dem Grundstück der Fankhauser AG und der Ein-
wohnergemeinde Rohrbach wurde ein Baurecht eingeräumt. Die Fankhauser AG hat mit 
Schreiben vom 22. Oktober 2018 den Vertrag unter Einhaltung der einjährigen Kündigungs-
frist per 31. Dezember 2019 gekündet. Deshalb musste auch die Einwohnergemeinde Rohr-
bach die Verträge mit den angeschlossenen Gemeinden auf diesen Zeitpunkt künden. Der 
bestehende Vertrag mit der Einwohnergemeinde Oeschenbach wurde deshalb auf 31. De-
zember 2019 gekündet. Die Kosten für den Rückbau des Gebäudes gehen zu Lasten aller 
angeschlossenen Gemeinden. Die betroffenen Einwohnergemeinde suchen mit Nachdruck 
eine Nachfolgelösung.  
 
Gesamterneuerungswahl Kreiskaminfegermeister für die Amtsperiode vom  
01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2023 
Mit Schreiben vom 28. März 2019 teilt die Gebäudeversicherung des Kantons Bern GVB, 
Ittigen, mit, dass gestützt auf die Feuerschutz- und Feuerwehrverordnung in diesem Jahr die 
Gesamterneuerungswahlen stattfinden. Die Wahl erfolgt für eine Amtsdauer von 4 Jahren. 
Der Gemeinderat Oeschenbach befürwortet eine Wiederwahl des jetzigen Kreiskaminfeger-
meisters (Rolf Flückiger, Huttwil).  
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Gratulationen 
 
75-jährig am 01. Mai  
 Walter Flückiger, Hinterer Stampbach 8, 4943 Oeschenbach 
 
92-jährig am 29. August 
 Marie Heiniger, Bleuen 21, 4943 Oeschenbach 
 
Den Jubilaren gratulieren wir ganz herzlich und wünschen gute Gesundheit und Wohlerge-
hen für die kommenden Jahre.  
 
 
Zuzüge ab Januar 2019 bis April 2019 
 

• Claudia Althaus, Hinterzulligen 31, Oeschenbach 
• Doris Fankhauser, Bleuen 18a, Oeschenbach 
• Ernst Roth, Sagemaurer 7, Oeschenbach 
• Albert Steinmann, Hinterzulligen 31, Oeschenbach 

 
Wir heissen die NeuzuzügerInnen in unserer Gemeinde herzlich willkommen! 
 
 
Baubewilligungen ab Januar 2019 bis April 2019 
 
Baubewilligungen 
In der Zeit vom Januar 2019 bis und mit April 2019 konnten folgende Baubewilligung erteilt 
werden: 

• Appoloni Martin, Bleuen 19, 4943 Oeschenbach 
Bienenhaus (nachträgliches Baugesuch) / Parzelle-Nr. 16, Bleuen 19b, Oeschen-
bach, Landwirtschaftszone 

• Schäfer Hans Ulrich und Verena, Hof 70, Oeschenbach 
Neubau Hühnerhaus mit Umzäunung / Parzelle-Nr. 115, Hof 70, Oeschenbach, 
Landwirtschaftszone 

• Hans Ulrich Schneider jun., Rüschhaus 55, Oeschenbach (da sich das Bauvorhaben 
im Wald befindet, war das Regierungsstatthalteramt für die Erteilung der Baubewilli-
gung zuständig) 
Erstellung eines Schnitzelsilos für den Wärmeverbund Rüschhaus 55, 55A und 55E 
und zur Direktvermarktung über Hofladen (nachträgliches Baugesuch) / Parzellen-Nr. 
193 / Landwirtschaftszone resp. Wald 
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Die Feuerbrandkontrolleurin ist wieder unterwegs 
 
 
Zwischen Mitte Juni und Mitte August ist die Feuerbrandkontrolleurin, Rosmarie Fuhrimann, 
Zulligen 28, 4943 Oeschenbach, 062 965 02 72, der Einwohnergemeinde Oeschenbach un-
terwegs. Sie kontrolliert Hausgärten, Hochstamm-Feldobstgärten, Hecken und Waldränder 
auf allenfalls vorhandenen Feuerbrandbefall. Warum diese Kontrollen? 
 
Was ist Feuerbrand? 
 
Der Feuerbrand ist eine sehr gefährliche Bakterienkrankheit des Kernobstes (Apfel, Birnen 
und Quitten) und verschiedener Zier- und Wildgehölze (z.B. Weissdorn, Cotoneaster, Mispel, 
Vogelbeere, Feuerdorn). Der Krankheitserreger, das Bakterium Erwinia amylovora, zerstört 
die lebenswichtigen Gewebe unter der Rinde. Triebe sterben ab und verfärben sich dunkel-
braun bis schwarz (daher der Name „Feuerbrand“). Bei feucht-warmem Wetter tritt aus befal-
lenen Trieben Bakterienschleim aus. Dieser Bakterienschleim wird durch Insekten und Vögel 
übertragen, die Bakterien werden so sehr rasch und weit auf andere Wirtspflanzen verbreitet. 
Über offene Stellen (Blüten oder Wunden durch Schnitt und/oder Hagelschlag) dringen die 
Bakterien in den Baum ein und können sich dort sehr rasch vermehren und ausbreiten. Ein 
befallener Baum kann innerhalb nur einer Vegetationsperiode absterben. Wegen seiner Ge-
fährlichkeit wurde der Feuerbrand zur gemeingefährlichen Krankheit erklärt. Es besteht Mel-
de- und Bekämpfungspflicht (Pflanzenschutzverordnung PSV, SR 916.20).  
 
Wie bekämpft man Feuerbrand? 
 
Feuerbrand ist nach der Infektion nicht mehr bekämpfbar. Vorbeugend gespritzt erzielen ge-
wisse „Gegenbakterien“ (Antagonisten) eine Teilwirkung. Auch die jetzt erlaubten Antibiotica 
(Streptomycin) können einen Befall nur um 50 – 90% vermindern. Eine Spritzung kann nur 
vorbeugend erfolgen, das heisst, Antibiotika muss in die Blüte gespritzt werden. Befallene 
Bäume können nicht mit Antibiotika geheilt werden. Zudem darf Streptomycin nur mit Bewilli-
gung und gezielt in Obstbaubetrieben auf Niederstamm-Kernobstanlagen eingesetzt werden.  
 
Was können wir tun? 
 
Zur Eindämmung der Krankheit ist es deshalb wichtig alle befallenen Pflanzen zu suchen. 
Verdächtige Pflanzenteile darf man nicht berühren, denn dadurch erhöht sich die Verschlep-
pungsgefahr der Krankheit auf andere Pflanzen. In Gebieten mit Feuerbrand sind (Schnitt-) 
Werkzeuge nach jeder Wirtspflanze zu desinfizieren (z.B. beim Obstbaumschnitt im Winter). 
Beobachten Sie die gefährdeten Pflanzen in den Sommermonaten nach dem Abblühen. Ver-
zichten Sie bei Neupflanzungen auf alle Feuerbrands-Wirtspflanzen. 
 
Falls Sie verdächtige Pflanzen finden, melden Sie dies sofort der Gemeindeverwaltung  
Oeschenbach, Bleuen 18, 4943 Oeschenbach, 062 965 24 34, 
gem.oeschenbach@bluewin.ch. Die Gemeinde wird zusammen mit der Feuerbrandkontrol-
leurin die nötigen Massnahmen ergreifen. 
 
Weitere Informationen zum Feuerbrand finden sich auf der Homepage des Bundes 
(www.feuerbrand.ch) oder auf der Homepage des Kantons Bern (www.be.ch/feuerbrand)  
 
 
Mai 2019  Gemeinderat Oeschenbach 
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Region Oberaargau 
Jurastrasse 29  PF 1164  
4901 Langenthal 
 
T 062 922 77 21 
 
region@oberaargau.ch  
oberaargau.ch 
 
 
Der Oberaargau hat als Freizeitregion sehr viel zu bieten!  
 
Gemeinsam wollen wir das Freizeitangebot in unserer Region weiterentwickeln. Die Region Oberaar-
gau setzt die Schwerpunkte dabei in den folgenden drei Bereichen: 

• Geniessen und auftanken in der Natur  
• Design und Kultur entdecken und verstehen  
• Unsere Geschichte mit ihren Traditionen leben und erleben 

Drei Tätigkeitsgebiete, welche ganz besonders zum Oberaargau und zu seiner Bevölkerung passen.  
Die Angebote im Bereich Freizeit und Tourismus sollen vordergründig auf die Oberaargauerinnen und 
Oberaargauer ausgerichtet werden. So tragen wir zur Steigerung der Identifikation mit unserer Region 
bei und können ein strategisch ausgerichtetes Freizeitangebot entwickeln und vermarkten. Zur Erfül-
lung dieser Ziele sind wir auf die ganze Oberaargauer Bevölkerung angewiesen und bitten um Ihre 
wertvolle Unterstützung: Bei Ihnen können Gäste auf aussergewöhnliche Art übernachten? Sie bieten 
Wanderern, Velofahrern, Familien, Gruppen und Paaren kulinarische Highlights an? Ihr Hund und Sie 
finden Trüffel und können dieses Wissen anderen Hundehaltern vermitteln? Sie kennen einen fami-
lienfreundlichen Grillplatz? Die Oberaargauer Wanderrouten kennen Sie wie Ihre eigene Hosenta-
sche? Kinder können bei Ihnen Tiere streicheln oder reiten? Sie verköstigen Gäste und bieten Räum-
lichkeiten an, in denen Geburtstage und andere Feste gefeiert werden können? Ihre Alphorngruppe 
bietet Schnupperkurse an? Die eigens produzierten Produkte verkaufen Sie in Ihrem Laden? Ihr 
Nachbar ist ein aktives Mitglied einer Kochgruppe? Ihre Gemeinde bietet eine für Sie einzigartige Se-
henswürdigkeit? Menschen lassen in Ihrer Location die Nacht zum Tag werden? Kultur- und Kunstaf-
fine kommen bei Ihnen auf ihre Kosten? Ihr Verein oder Ihre Institution bietet Workshops oder 
Schnupperkurse für Interessierte an?  
 
Teilen Sie uns Ihr Angebot mit! Per Mail an tourismus@oberaargau.ch oder via Tel. 062 923 60 30.  
Denise Krieg, Leiterin Freizeit Oberaargau, freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme.   
 
Im Weiteren stehen Ihnen auch die drei subregionalen Tourismusorganisationen zur Verfügung. Dies 
sind:  

• Pro Regio Huttwil: info@regio-huttwil.ch oder 062 962 55 05 
• Pro Jura Bipperamt: info@pro-jura-bipperamt.ch oder 032 636 32 24  
• regioW (Wangen a.A.): info@regiow.ch oder 032 510 50 80  

 
Sie möchten kommendes Wochenende eine Wanderung machen oder ein Konzert besuchen? Ver-
bringen auch Sie Ihre Freizeit in unserer vielfältigen Region. Auf www.myoberaargau.com finden Sie 
bereits heute verschiedendste Angebote. Wir wünschen Ihnen viel Spass und schöne Erlebnisse.  
 
Infobox: Wieso gibt es «Freizeit Oberaargau»? 
Die Region Oberaargau definierte im Jahr 2013 ihr Zielbild: Den Dreiklang «Wohnen, Arbeit und Frei-
zeit». Bis anhin standen der Region für die Umsetzung des Freizeit-«Tons» nur sehr begrenzte Res-
sourcen zur Verfügung. Freizeitangebote wurden wenig vermarktet und eine Anlaufstelle für Fragen, 
Reservationen und Buchungen fehlte. Grund genug für die Region Oberaargau, eine Freizeit- und 
Tourismusstrategie zu erarbeiten. Im Mai 2018 genehmigten die Delegierten der Region Oberaargau 
diese Strategie. Ab diesem Zeitpunkt wurde im Organigramm der Region eine neue «Kommission 
Freizeit» geschaffen. Das Mandat für die Vermarktung der Freizeitregion wurde öffentlich ausge-
schrieben. Die Firma «Erlebnismacher AG» erhielt den Zuspruch für die zukünftige Destinationsent-
wicklung. Die Stelle wurde ausgeschrieben und an die im Oberaargau bestens vernetzte Denise 
Krieg-Wälchli vergeben. Frau Krieg ist via E-Mail und Telefon erreichbar. Die Anlauf- und Buchungs-
stelle von «Freizeit Oberaargau» im Generationenhaus «Kreuz» in Herzogenbuchsee wird ab August 
2019 in Betrieb sein.  
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MITTAGSTISCH 
 
 

NEU: MITTAGSTISCH JEWEILS 
AM MITTWOCH!  

 
Der Mittagstisch ist ein Erfolg!  

 
Deshalb wird er jeweils jeden 3. Mittwoch 

 
im Restaurant Sternen, Oeschenbach, angeboten. 

 
 
Ein Fahrdienst ist gesichert.  
 
 

„Zäme ässe u zäme prichte“ 
 
 
Interessierte melden sich bitte bis jeweils am Sonntag vorher bei der Familie Wüth-
rich, 062 965 25 32.  
 
Für den Fahrdienst wenden Sie sich bitte an Esther Martignano, 062 922 81 72. 
 
Es freuen sich auf Ihren Besuch      Restaurant Sternen 
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Information zur Zeitung 
 
Beiträge zur Zeitung 
Für Beiträge und Meinungen zur Zeitung aus der Bevölkerung sind wir sehr dankbar. Wir 
nehmen auch gerne Beiträge von Privatpersonen entgegen. 
 
Nächste Ausgabe 
Die nächste Ausgabe erscheint im September 2019 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
Redaktionsschluss ist am 31. August 2019 
 
Abgabestelle für Beiträge 
Gemeindeverwaltung Oeschenbach 
Bleuen 18 
4943 Oeschenbach 
 
Tel. und Fax: 062/965 24 34 
Mail: gem.oeschenbach@bluewin.ch 


